
Grosser Rat 
 
Totalrevision des Energiegesetzes des Kantons 
Graubünden (BEG) 
(Botschaften Heft Nr. 8/2009–2010, S. 283) 

 
 

P R O T O K O L L 
der Sitzung der Kommission für Umwelt, Verkehr und Energie 

 
 
 

Datum: 18. März 2010, 9.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 
Ort: Schulungsraum Grossratsgebäude, Chur 
 
Präsenz: Jaag (Präsident), Stoffel (Vizepräsident), Berther (Sedrun), Buchli, 

Clavadetscher, Conrad, Feltscher, Parpan, Sax ,Thöny,  
 Gross (Protokoll) 
 
 RR Engler (Vorsteher BVFD), DS Crameri (BVFD), Bachmann 

(Vorsteher Amt für Energie und Verkehr), Lötscher (Leiter 
Energieeffizienz, Amt für Energie und Verkehr), Lendi (Projektleiter 
Energie, Amt für Energie und Verkehr) 

 
 Entschuldigt: Donatsch (ganzer Tag), Berther und Sax (Nachmittag) 
 
 
 
I. Eintreten 

Eintreten ist nicht bestritten und somit beschlossen. 
 
 
 
II. Detailberatung 

Energiegesetz des Kantons Graubünden (BEG) 
 

I. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 und 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 3 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 
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Art. 3 Abs. 2 lit. a 

 

a) Antrag Kommissionsmehrheit (8 Stimmen; Berther, Buchli, Clavadetscher,  

Conrad, Feltscher, Parpan, Sax, Stoffel; Sprecher: Parpan) und Regierung 

Gemäss Botschaft  

 

b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Jaag, Thöny; Sprecher: 

Thöny) 

Ändern wie folgt: 

- ….. 

- ab dem Jahr 2015 um 60 Prozent reduziert wird; 

- ab dem Jahr 2020 um 70 Prozent reduziert wird; 

- ab dem Jahr 2035 um 90 Prozent reduziert wird; 

 

Art. 3 Abs. 2 lit. b 

 

a) Antrag Kommissionsmehrheit (8 Stimmen; Berther, Buchli, Clavadetscher,  

Conrad, Feltscher, Parpan, Sax, Stoffel; Sprecher: Parpan) und Regierung 

Gemäss Botschaft  

 

b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Jaag, Thöny; Sprecher: 

Thöny) 

Ändern wie folgt: 

- bis zum Jahr 2015 um 10 Prozent reduziert und zusätzlich um 10 Prozent 

mit erneuerbaren Energien substituiert wird; 

- bis zum Jahr 2020 um 20 Prozent reduziert und zusätzlich um 20 Prozent 

mit erneuerbaren Energien substituiert wird; 

- bis zum Jahr 2035 um 50 Prozent reduziert und zusätzlich um 80 Prozent 

mit erneuerbaren Energien substituiert wird. 

 

Art. 4 

 

Gemäss Botschaft 
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II. Energiekonzepte 

Art. 5 – 7 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 8 Abs. 1 

 
a) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen; Jaag, Clavadetscher, Conrad, 

Feltscher, Parpan, Thöny; Sprecher: Jaag) und Regierung 

Gemäss Botschaft 

 

b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Buchli, Stoffel; Sprecher: 

Stoffel) 

Ändern Satz 1 wie folgt: 

Die Gemeinden können eigene Energiekonzepte erstellen.  

 

Art. 8 Abs. 2 und 3 

 

Gemäss Botschaft 

 

III. Kantonale Massnahmen 
1. ENERGETISCHE ANFORDERUNGEN 

Art. 9 – 17 

 

Gemäss Botschaft 

 

2. FÖRDERUNG 

Art. 18 Abs. 1 

 

a) Antrag Kommissionsminderheit 1 (4 Stimmen; Buchli, Conrad, Parpan,  

Thöny; Sprecher: Parpan) 

Ändern wie folgt: 

Der Kanton kann für Neubauten mit Vorbildcharakter und für Ersatzneu-
bauten Beiträge gewähren. 
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b) Antrag Kommissionsminderheit 2 (4 Stimmen; Jaag, Clavadetscher, 

Feltscher, Stoffel; Sprecher: Jaag) und Regierung  
Gemäss Botschaft 

 

Art. 18 Abs. 2 

  

 Gemäss Botschaft 

 

Art. 19 – 29 

 

Gemäss Botschaft 

 

3. FREIWILLIGE MASSNAHMEN 

Art. 30 und 31 

 

Gemäss Botschaft 

 

4. INFORMATION, BERATUNG, WEITERBILDUNG 

Art. 32  

 

a) Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft  

 

b) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen; Buchli, Clavadetscher, Conrad, 
Neu:  Abs. 2 

Feltscher, Parpan, Stoffel; Sprecher: Feltscher) und Regierung 
Gemäss Botschaft 

 

c) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Jaag, Thöny, Sprecher:  
Thöny) 
Einfügen neuer Abs. 2: 

Der Kanton sorgt dafür, dass eine gut organisierte, unabhängige und für 
alle Einwohner und Einwohnerinnen Graubündens zugängliche Erst-
Beratung vor Ort zur Verfügung steht. 
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Neuer Abschnitt: IV. Finanzierung 

 

a) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen; Buchli, Clavadetscher, Conrad, 
Feltscher, Parpan, Stoffel; Sprecher: Stoffel) und Regierung 
Gemäss Botschaft 

 

b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen; Jaag, Thöny; Sprecher:  
Thöny) 
Einfügen neuer Abschnitt: 

IV. Finanzierung 
 Art. 32a Energiefonds 

1Der Kanton erhebt eine Abgabe auf den Stromverbrauch und speist 
damit einen Energiefonds. 
2Die Abgabe beträgt höchstens 3 Rappen pro Kilowattstunde. Bei Strom 
aus erneuerbaren Energien beträgt sie weniger. 
3Aus dem Energiefonds werden Projekte finanziert, die zur Erreichung 
der Ziele dienen. 

 

Falls der Antrag auf Einfügen eines neuen Abschnitts IV. Finanzierung vom Rat 

angenommen wird, ändert sich entsprechend die Nummerierung der folgenden 

Abschnitte. Nachstehend sind die neuen Ordnungsnummern in Klammern gesetzt. 

Eine Anpassung würden in diesem Fall auch die einzelnen Artikelnummern erfahren. 

 

IV. (V.) Vollzug 

Art. 33 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 34 Abs. 1 

 

Gemäss Botschaft 

 

Art. 34 Abs. 2 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ersatzlos streichen 
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Art. 35 Abs. 1 

 

Antrag Kommission und Regierung 
Ändern wie folgt: 

Der Kanton und die Gemeinden können Private zum Vollzug beiziehen … 

 

Art. 35 Abs. 2 

 

Gemäss Botschaft 

 

V. (VI.) Strafbestimmungen und Vollstreckung 

Art. 36 und 37 

 

Gemäss Botschaft 

 

VI. (VII.) Schlussbestimmungen 

Art. 38 – 40 

 

Gemäss Botschaft 

 
 
 
Energieverordnung des Kantons Graubünden (BEV) 

 
Gemäss Botschaft 

 
 
 
Anträge der Regierung (S. 335 Botschaft) 

Ziffer 2 – 4 (4.1 - 4.3) 

 

Gemäss Botschaft 

 

 

 
Chur, 18. März 2010/dg 
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